
Die Kohlenversorgungder StadtWien .

In der letzten unterdemVorsitzedesVB .Hierhammer
abgehaltenenSitzungder städtischen Kohlenkommissionmachtewiewirer¬
fahren MagRatDr .Fastenbauer Mitteilungen über die Vorschläge ,wel - ¬

chederMagistrathinsichtlichderEinführungderKohlenkarteandie
Regierungerstattem wird .DieKohlenkartesoll imallgemeinenfürdie
Versorgungder BevölkerungmitKohleundzwarfür die Zimmer -undKüchenz
heizung bestimmt sein ,während der Kohlenbezugfür den Bedarfvon
Handel,Gewerbe,IndustrieundAnstaltendurchBezugscheinezuregeln
sein wird .DieKohlenkartesoll auf eine unbestimmteMengelauten ,wel-¬
chevonFallzuFalldurchdiepolitischenBehördenkundgemachtwird.
DenHaushaltungen soll es gestattet sein ,einen „ eisernen Vorrat"
(vielleicht200Kilogramm] zubesitzen ,ohnebeidemBezugvonKohle
verkürzt zuwerden.

Für die Belieferung der Parteien wäre eine freie Rayonierungin

Aussichtzunehmen,sodaßesjedemHaushaltungsvorstandüberlassen
bleibt ,die Kohledort zubeziehen ,woer sie bisherbezogenhat .In
gewissenFällen ,woeine Bezugsquellenicht aufzutreibenist ,wäredie
amtliche Zuweisung vorzunehmen .Das Sackgeschäft wäre miteinzelnen
Aenderungenaufrecht zuerhalten ,und zwar deshalb ,weil eine grose

AnzahlvonParteienvorhandenist ,dieinfolgeihrerwirtschaftlichen
Bage oder persönlichen Verhältnisse nicht in der Lage sind ,sich die
KohleselbstvomKleinhändlernachHausezutragenoderdenichtüber
die erforderlichen Räumlichkeiten verfügen ,umim Sommergrößere
Vorräte anzuschaffen .Die Schwierigkeit besteht darin ,das Gewichtder

Sacklieferung mit der behördlich für einen gewissen Zeitraumfestge - ¬
setzten Gewichtsmengein Einklang zu bringen .Wennauch dieFestsetzung
der Verbrauchsmengeauf 4 Wochenerfolgenwürde ,so könnendochDifferen-¬
zen im Gewichtevorkommen ,bei welchenselbstverständlich keineAufrun¬
dungnachaufwärtsstattfinden darf ,so das die Parteien unterUmständen
beimsackweisenBezugimWegedesGroskohlenhändlerswenigererhaltenals
auf Grundder KohlenkartebeimKleinhändler.

DiebisherigeBelieferungder Kleinkohlenhändlerdurchden
Groskohlenhandelsoll aufrecht erhalten werden .Es wäreso wenigalsdungen

enifen .möglich Ingewisverbin diebisherigenGeschäft neinzugr .
Fällen soll aber die Zuweisung aus öffentlichen Interessen von

amtswegenerfolgen ,wenn - B .zur ErsparungvonTranspormmitteln
die ZuweisungzumnächstgelegenenGroskohlenhändlerzweckmäßigerist.

Die Kohlenkartewärezu trennen in eine Karte für dieKüchen¬
feuerung und eine solche für die Zimmerfeuerung .Für denKüchenbrand
sowohl wie für den Zimmerbrand sollen zweierlei Karten ausggegeben
werden ,ganze und halbe .Für den Küchenbrand ist die Voraussetzung ,
das der Wohnungsinhabersich ständig die Mahlzeitenin der zurWohnung
gehörigenKüchebereitet .DasVorhandenseineinesGaskochers
schliest die Zuweisungvon Küchenbrandnicht aus .Nur wennGaskocher
undGasbratrohroderein GasherdnebendemKochherdmitKohlenfeue,-¬
rungvorhandenist ,wirdein halberKüchenbrandzugewiesen .Fürdie
ZuweisungvonKohlefür die Zimmerheizungkommtdie Ankahlderheiz-¬
barenRäumein Betracht .Für eine Wohnküchewirdnur einKüchenbrand
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werdenso wieselbständige
Haushaltungenbehandelt .BesondereZuweisungenerfolgen fürAnwälte ,

Notare ,Aerzte ,für PrivatunterrichtundähnlicheErwerbsquellen,für
HeimarbeiterundinKrankheitsfällen.

Bei der Belieferung im Wegeder Bezugscheinewurdendie Betriebein
gewisse Kategorien eingeteilt ;die Approvisionierungsgewerbe ,welche für

den menschlichenBedarf die wichtigsten sind ,werdenin der ersten Gruppe
sich befinden .BesondereBestimmungenwerdennochfür jene Wohnungenge- ¬
troffen ,welchemit Zentralheizungeingerichtet sind .

Andie Ausführungendes Referenten knüpfte sich eine Debatte ,an
welchersich Dr .Schwarz- Hiller ,kaiserlicher Rat Fürst ,( GebrüderGutt¬

mann ) ,ExperteBerl ,kaiserlicher RatMaschkeundVizebürgermeister
Rain beteiligten .Der Vertreter des Kriegsministeriums gab eineErklä - ¬
rung ab ,nach welcher vom Kriegsministerium ab Mitte Oktoberuhrwerk
undArbeitspersonal für TransporteundEntladezweckezur Verfügunggez

stelltwerden.

VorrückungvonLehrpersonen .NacheinemAntragedes StadtratesTomola
hat der Stadtrat ernannt :KatharinaDausek ,PhilomenaFischer ,AnnaWerner,
Franziska Havlat ,AnnaGroll ,Elisabeth Lecher ,Friedericke Sikaund
Emilie Tomaschekzu Volksschullehmeinnen 1 .Klasse ,Franz Schinagelzum

Volksschullehrer1 .Klasse ,HedwigWoresch,GabrieleWeigl ,AnnaBock,
Gabriele Breycha ,Elsa HofmannundKatharinaStangelmayerzuVolksschul-¬
lehrerinnen2 .Klasse ,Friedrich Nitsch ,GeorgRosenkranzundKarlWinter
zu Volksschullehrern2 .Klasse .

Magnahmenzur Bekämpfungder Ruhr .Wiealljährlich war auch in denheuri - ¬
gen Sommermonateneine starke Zunahmeder Darmerkrankungenzuverzeichnen .
DieVerhältnissegestalteten sich heuerdurchdie HitzeundTrockenheit
umsoungünstiger ,als hiedurch viele Nahrungsmittel verdarben ,infolge

derKnappheitderLebensmittelabertrotzdemmindestensteilweisever-¬
braucht wurden .Es wurden auch rohes Obst und Gemüse ,namentlich Gurken ,
in unreifemoder teilweise verdorbenemZustandein großenMengengenossen.
Da die Widerstandskraft grosser Bevölkerungskreise durch die Unterernährugg
bedeutendherabgesetztist ,nahmendie Darmerkrankungenheuereinenviel
ernsterenCharakterals in denfrüherenJahrenan .DieseZuständezeigen
sichabernichtbloßin Wien ,sonderngleichzeitigauchin allenübrigen
Teilen der Monarchieundebensoauch in Deutschlandunddürften auchin
den anderen kriegführenden Ländern nachzuweisen sein .Vorsichtshalber

wurdenviele schwerereDarmerkrankungenobwohleinbakteriologischer
Nachweisnicht möglich war ,als Ruhrbehandelt .

DasStadtphysikathatbereitsam19 .Juli . J .andiestädtischen
Bezirksärzteein Schreibenergebenlassen ,in welchemauf denraschen
AnstiegderRuhrerkrankungenaufmerksamgemachtwirdundin welchemdie
AerztegenaueVorschriftenüberdie BekämpfungderRuhrundüberdie
MasnahmengegendieWeiterverbreitungerhielten .Eswurdenfernereine
entsprechende Anzahlvon Betten bereit gehalten ,umdie Krankensofort in

dasSpitalüberführenzukönnen ,wosie entsprechendbehandeltwurden,
wobei das Hauptaugenmerkauf die Verpflegunggerichtet wurde .

Zur Verhütungder Ruhr ist vor allem äußerste Reinlichkeit notwendig .
DieBenützungfremderKlosetts ist womöglichzu vermeiden ,vor demEssen

sinddieHändegründlichzuwaschen.NamentlichdieFersonen,welchemit
derZubereitungvonNahrungsmittelnzutunhaben ,sollenaufgrößtmögliche
Reinhaltungschauen.DieNahrungsmittelsindsoaufzubewahren,daßsie
vor Verderben geschützt werden ,die Fliegen sind von ihnen möglichst

fern zu halten .VordemGenusvonverdorbenenundrohenNahrungsmitteln
mögemansich hüten .BeimAnzeicheneiner Darmerkrankungwäreehemöglichst
ärztliche Hilfe in Anspruch zunehmen .

Eine gemeinsameUrsacheoder ein Zusammenhangzwischendeneinzel¬
nen Ruhrerkrankungen konnte bisher nicht nachgewiesen werden ,es dürfte

also der Genusvonunreifemoder verdorbenemObstundGemüsediealleinige
Ursacheder stärkerenVerbreitungder Krankheitsein .MitEintretender
kühleren Jahreszeit ist übrigens eine Besserung der Zustände mitSichr - ¬
heit zu erwarten . - - - - - - - - - ¬- ¬
Zuden siegreichen Kämpfenin Osten .FeldmarschallvonKöveshatnach- ¬
stehendesSchreibenanBürgermeisterDr .Weiskirchnergerichtet :
„ DankbarenHerzensgebe ich meinerFreudeüber die warmenGlückwünsche
Ausdruck,dieEuerExzellenzimNamenderReichshaupt-undResidenzstadt
mirübersandten.MitGottesHilfehabenmeinebravenTruppen ,unter
ihnenmanchtapfererSohnWiens ,ein schönesKronlandwiedergewonnen.
Der Jubel der Bevölkerung ,der sein klangvolles Echo in unseremganzen

Vaterlanefand ,ist unsSoldatenBelohnungundGenugtuungfüralle
Mühsalund Unbill .Die unerschätterliche ,eisenharte Siegeszuversicht

desHeeres ,vereintmitderfreudiggehobenenopferbereitenStimmung
der pflichtbewusten Angehörigenin der Heimatbietet sichereGewähr

fürendgiltigenSiegundglänzendeZukunft.GottschützeOesterreich-¬
UngarnundgebeunserenheldenmütigenKämpfernunddemin Entbehrungund
Leiderprobten ,wackerenVolkedenreichverdientenLohn! "

Obmännerkonferenz .UnterdemVorsitzedes BürgermeistersDr .Weiskirch-¬
ner undin Anwesenheitder VizebürgermeisterHierhammerundHoffand
heuteeineObmännerkonferenzstatt ,diesichmitderFragederBedeckung
der Kriegsteuerungszulagenfür die Angestellten der GemeindeWienund
ihrer Unternehmungeneinschlieslichder Lehrpersonenbeschäftigte .Nach
einer informativenBesprechung ,an der sich sämtliche Mitgliederder
Konferenzbeteiligten ,brachteBürgermeisterDr .Weiskirchnerdiebereits
bekanntenVorschlägedesMagistratesaufErschliesungneuerundErhöhung
bestehenderEinnahmsquellenzur Kenntnis ,die demGemeinderateinseiner
Sitzungvom4 .SeptembergleichzeitigmitdenAnträgenüberdieBewilli-¬
gung der Kriegsteuerungszulagen zur Beratung und Beschlußfassungvorgelegt

werden.
MagistratsratDr .Ehrenbergberichtetehieraufüberdengegenwärtigen

Stand der Kartoffelversorgung sowie über die Vorsorge der Gemeindefür

die Winter -undFrühjahrsperiode1917/18 .DieKonferenzeinigtesich
dahin ,die bekanntenin der Stadtrats -Sitzungvom24 . . M.gefaßtenBe-¬
schlüsse in der Frage der Wiener Kartoffelmisere in der Freitag statt - ¬
findendenGemeinderats-SitzungzurDebatteundBeschlußfassungzustellen .

- - - - - - - - - - - - - - ¬
BürgermeisterDr .Weiskirchnerist vonseinemUrlaubzurückgekehrtund
hatheutedieAmtsgeschäftewiederübernommen.
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